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Bericht des Abgeordneten Dr. Serres 


Die Einhundertachte Verordnung zur Änderung 
des Deutschen Zolltarifs 1966 (Gewebe aus Seide 
oder Schappeseide) wurde vom Herrn Präsidenten 
mit Schreiben vom 2. Juni 1967 dem Wirtschaftsaus- 
schuß mit Frist zum 30. Juni 1967 zur Behandlung 
zugewiesen. Die Verordnung wurde bereits im Bun- 
desgesetzblatt II Seite 1697 verkündet und ist am 
5. Juni 1967 in Kraft getreten. Es handelt sich um 
eine sog. Nachlaufverordnung, bei der der Deut- 
sche Bundestag nach § 77 Abs. 5 des Zollgesetzes 
ein Aufhebungsrecht in einer Frist von vier Mona- 
ten nach Verkündung hat. 

Für Gewebe aus Seide oder Schappeseide sieht 
der Gemeinsame Zolltarif der EWG einen Zollsatz 
von 17 °/o des Wertes vor. Im Rahmen der Zollver- 
handlungen 1960/1961 (Dillon-Runde) war für diese 
Waren ein Zollsatz von 14 °/o vereinbart worden, 
gültig jedoch nur bis 1. März 1966. 


Die EWG hat in der Zwischenzeit mit der Schweiz 
eine Zollvereinbarung getroffen, wonach die am 
1. März 1966 abgelaufenen gegenseitigen GATT- 
Zollzugeständnisse bis zum 30. Juni 1968 unverän- 
dert weitergewährt werden. Dadurch treten die 
ermäßigten Außen-Zollsätze für diese Waren wieder 
in Kraft. Sie waren durch die Fünfundvierzigste 
Verordnung zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 
1966 (Revidierte II. Angleichung für Waren der 
gewerblichen Wirtschaft — Drucksachen V/800, 
V/946) ab 1. Juli 1966 außer Kraft getreten, weil zu 
diesem Zeitpunkt der Beschluß des Ministerrats der 
EWG noch nicht vorlag. 

Der Ausschuß für Wirtschaft und Mittelstands- 
fragen empfiehlt dem Plenum, von seinem Aufhe- 
bungsrecht keinen Gebrauch zu machen. 
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